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The subfarnily Oocystoideae represents a group of gcnera from the family Oocystaceae 
that are distinguishecl from the other subfamilies by the following featurcs: the adult 
daughter-cells live for a long time in tho mother-cell wall which becomes distinctly 
onlarged to a greater ancl lesser extent : sometimes the re is a changc in mother-cell wall 
mucilage around the daughter cells. Tobe able to distinguish similar genera, some dia­
gnoses of genera have had to be slightly changed. For example, Oocystis comprises the 
species without warts on the surface of the ce ll wall, but somctirnes clisplaying thicken­
ings or papillae at the poles. On the other hancl, Siderocelis includes genera with warts 
(verrucae ) either scattered regularly on th e surface of the cell wall or located at both 
poles and /or at the equator . This changed conception of the two genera has required 
some new combinations: Siclerocelis coronata (LEMil!.) FoTT, S. verrucosa (ROLL) FoTT, 
and S. ruzickae (REH.) FoTT. Some Oocystis species have been transferred to the genus 
Neglectella Von. et BENDER.: N. p ermagna (BEHRE) FoTT and N. asterijera (SKUJA) 
FoTT. The genus Selenoderma BoHLIX has been r e-establi;:;hed and a new combination 
included in it: S. africana (Poc.) FoTT. \Vith respect to our investigations, n ew combina­
tions have been introduced: Nephrochlamys javorkae (HffRTOB .) FoTT and Nephrocytium 
rehmanii (\VoLosz.) FoTT. The genus Oocy8tidium KoRSCH. has been rediscovered, 
depicte(l and commented upon. Identifications k eys of some genera (Oocystis, Sidero­
celis, Selenoderma , Neglectella, Nephrochlamys) allow the specie.-; to be distinguished. 

Botanisches Institut der K a?'ls-Fniversität, Renatska 2, 128 01 Praha Z, Tschechoslou ·akei. 

Die Gattung Oocystis wurde von NÄGEL! in A. BRAUN 1855 aufgestellt; 
wegen ihrer auffallenden Gestalt und Vermehrungsart ist sie zum Typ der 
Familie Oocystaceae BoHLIN 1901 und,der gleichnamigen Unterfamilie Oocystoi­
deae geworden. In der D arstellung von BRAUN umfasste die Gattung nur 
ejne Art , die Monographie der Ga~tung von PRINTZ (1913) führt jedoch schon 
27 Arten an. Eine Revision von REHAKOV .A (1969) hat gezeigt, dass manche 
Namen Synonymen und ungenügend beschriebene Taxa sind, so dass die 
Zahl wiedergefundener und verlässlich beschriebener Taxa kleiner ist. Weitere 
Untersuchungen führten zum Schluss, dass die Gattung nicht einheitlich 
ist und dass manche als Oocystis beschriebene Algen aus der Gattung aus­
geschieden werden müssen. Diese Massnahmen haben den Umfang der 
Gattung Oocystis verengt, so dass sie neu definiert werden müsste. Die 
abgeänderte Gattungsdiagnose ist allerdings nicht in Widerspruch zur Leitart 
der Gattung, Oocystis lacustris CHODAT. 
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Auch die von der Gattung Oocystis abgeleitete Familie der Oocystaceae, 
die bei BRUNNTHALER (1915) zwölf Gattungen umfasst, hat sich durch Auf­
stellung neuer Gattungen vergrössert. Dem Vorbild von BRUNNTHALER 
(1915) folgend habe ich sie in fünf Unterfamilien geteilt, die sich nach 
folgendem Bestimm ungsschJ üssel unterscheiden lassen: 

la. Zellwand bei der Autosporenbildung sich oft auffallend vergrösserndl), wobei die Tochter­
zellen daselbst leben und für lange Zeit verbleiben; mitunter die Mutterzellwand veri:chlei­
mend und die Tochterzellen dann in einem Gallertlager liegend 1. Unterfarn. Oocystoirieae 

lb. Zellwand bei der Autosporenbildung sich nicht auffalend vergrössernd und die Tochter­
zellen freimachend 
2a. Zellwand mit längs- oder schraubig-, mitunter unregelmässig verlaufenden Kanten 
oder Rippen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Unterfarn. Scotiellopsioideae FoTT 
2b. Zellwand ohne Kanten oder Rippen 

3a. Zellen kugelig, eiförmig, ellipsoidisch, jedenfalls abgerundet, nicht scharfeckig 
4a. Zellwand mit Borsten v ersehen. 3. 'Unterfarn. Lagei·heirnioideae BRUNNTHALER 
4b. Zellwand glatt oder an der Aussenschicht gekerbt .............. .. ....... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. Unterfarn. Chlorelloideae PRr~TZ 
3b. Zellen eckig, tetraedrisch oder fünfeckig .. .. ...... ...... .. ..... ....... . . .. . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. Unterfarn. T etraedronoidene BRUN:-<THALER 

NAMENSÄNDERUNGEN UND TAXONOMISCHE NOTIZEN ZU DEN 
GATTUNGEN AUS DER UNTERFAMILIE DER OOCYSTOIDEAE 

Die Gattung Oocystis NÄGELI in A. BRAUN 1885 

Meine Auffassung der Gattung unterscheidet sich von den letzten Dar­
stellungen von BRUNNTHALER (1915), KoRSCHIKOV (1953) und REHAKOVA 
(1969) dadurch, dass die Zellwand von Oocystis glatt ist, höchstens kann 
sie an den Zellenden verdickt sein oder in eine Papille vorgewölbt erscheinen. 
Die an der Zellwand mit Warzen versehenen Arten habe ich in der Gattung 
Siderocelis FoTT zugereiht. Die Chloroplasten sind bei Oocystis wandständig, 
scheibenförmig; wenn nur ein Chloroplast vorhanden ist, dann ist er gewöhnlich 
muldenförmig. Arten mit einem zentralständigen Chloroplasten oder mit 
mehreren, aus der Zellmitte auslaufenden Chloroplasten gehören in meiner 
Auffassung zu einer anderen Gattung, u . zw. zu Neglectella VoDENICAROV 
et BENDERLIEV. 

Eine Reihe von Oocystis-Arten ist unvollkommen beschrieben; diese Taxa, 
die wichtige Unterscheidungsmerkmale entbehren, lassen sich nicht identi­
fizieren . Die äussere Morphologie der Arten ist sehr plastisch und eine Art 
lässt sich nur dann richtig bestimmen, wenn eine gut entwickelte Population 
von n atürlichem Material und dann eine aus diesem gezogene Kultur zur 
Verfügung steht. Deshalb sind im Bestimmungsschlüssel nur diejenigen 
Arten angeführt, von denen wir über eine gute morphologische Beschreibung 
und befriedigende Abbildungen verfügen. Weitere in den Bestimmungsschlüs­
sel nicht aufgenommene Arten werden nur kurz erörtet. 

Bestimmung ss chlüssel der Oocystis-Artcr1 

la. :!\futterzellwand bei der Vermehrung ausdauernd, nicht verschleimend 
2a. Zellen einzeln oder zu wenigzelligcn Kolonien (höchstens 16 Zellen) vereinigt 

3a. Kolonien, ebenso wie die Zellen, durch aus alten Mutterzellwänden entstarnlene 
Gallertstränge zusammeng0halten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l. 0. cohaerens 

1) Ausnahmen: Gattung Sestoma und einige Arten der Gattung Siderocelis. 
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3b. Kolonien anders gestaltet, niemals durch Gallerstränge zusammengehalten 
4a. Zellen mit Polarverdickungen (Papillen) 

5a. Zellen mit einer Polarverdickung und daher birnförmig 2. 0. pyrijormis 
5b. Zellen an jedem Pole mit einer Zellwandverdickung oder Papille 

6a. Zellen an den Längsseiten etn-as konkav, deutlich eingezogen ..... 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. 0. panduri/ormis 

6b. Zellen an den Längsseiten konvex, nicht eingezogen 
7a. Autosporen mit einem, selten 2 Chloroplasten, vegetative Zellen 

mit 4- 8, selten mit mehr Chloroplasten 
8a. Zellen breit spindelförmig, verhältnismässig gross, mehr als 

14 µm lang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 0. marssonii 
8b. Zellen mehr ellipsoidisch, kleiner, weniger als 14 µm lang 

9a. Autosporen werden durch allmähliche Verschleimung 
der Mutterzellwände frei, höchste Zellenlänge 15 µm .. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. 0. lacU3tris 

9b. Autosporen werden gewöhnlich durch einen Riss in der 
Zellwand frei, höchste Zellenlänge 11 µm .. 6. 0. parva 

7b. Autosporen mit mehr als 2 Chloroplasten, vegetative Zellen 
mit 8, 16 und die Mutterzellen noch mit mehr Chloroplasten ... 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7. 0. solitaria 

4b. Zellen ohne Polarverdickungen oder Papillen 
IOa. Zellen klein, gewöhnlich 6 µm, höchstens 8 µm lang . 8. 0. rhornboidea 
lOb. Zellen grösser, meist länger als 6 µm 

1 la. Zellen breit ellipsoidisch 
12a. Vegetative Zellen höchstens 23 µm lang, mit gewöhnlich 

4 Chloroplasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9. 0. borgei 
12b. Vegetative Zellen 40-50 µm lang, mit zahlreichen Chloro­

plasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10. 0. hunanensis 
llb. Zellen länglich ellipsoidisch, doppelt so la ng als breit .. .. ...... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11. 0. elliptica 
2b. Zellen zu vielzeJligen, schleimigen Kolonien vereinigt (16 bis mehr Zellen) ......... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12. 0 . submarina 
lb. Mutterzellwand vollkommen in Gallerte verschleimend und als farblose Schleimhülle die 

Tochterzellen umschliessend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13. 0. nephrocytioides 

a 

b 

F'ig. l. - Oocyst?°s rhomboidea FoTT. a: isolierte vegetative Zelle, an den polaren Enden aufge­
lagerte Öltröpfchen. b: Zelle mit zwei Autosporen, im Zytoplasma jeder Zelle zwei Vakuolen mit 
Öltröpfchen; Pyrenoicl deutlich. c, d, e: Autosporenbildung. Umrisse der Mutterzellwände 
abgerundet rhombisch. - Orig. 
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Die Beschreibungen und Abbildungen der in dem Schlüssel angeführten 
Arten befinden sich vor allem in den Monographien von BRUNNTHALER 
(1915) und REHAKOVA (1969), ferner in einzelnen Abhandlungen von JAo 
(1940), PRESCOTT (1944), SKUJA (1964) und FoTT et CADO (1966). Die zahl­
reichen Synonymen der Arten sind bei REHAKOV.-\. angeführt. Die in den 
Schlüssel nicht aufgenommenen, unvollständig beschriebenen Arten werden 
nur kurz besprochen. 

Oocystis atmophytica KRIEGER 1944 

Auf nassen Felsen in Griechenland wachsend. Es scheint eine gute Art 
zu sein, jedoch wenig untersucht und ohne Einzelheiten über die Papille 
und den Protoplastenbau beschrieben. 

Oocystis cingulata HoRTOBAGYI et NEMETH 1963 

Entweder Oocystis marssonii oder O. lacustris. Leider bringen die Autoren 
keine Angaben, wie sich ihre neue Art von den erwähnten Arten unterscheidet. 

Oocystis echinulata PROSCHKINA-LA.WRENKO 1967 

Die Zellen mit stacheliger Zellwand sind wahrscheinlich Zysten einer Alge. 
Im Kaspischen Meer. 

Oocystis gmnulata HoRTOBAGYI 1961 

Diese Art ist völlig unklar. Der Chloroplast ist mangelhaft beschrieben 
und die Vermehrung unbekannt. Das Aussehen ist ein~r unbeweglichen 
Chlamydomonade ähnlich, die in einer breiten ellipsoidischen Gallerthülle 

c 

"Fig. 2. - Zw0ize llige Koionien von Oocystis rhom1ividea, dio als Didymogenes dubia FoTT 1933 
irrtümlich beschrieben wul'do. a: isolie r te vegatative Zelle mit P~rrenoid und zwei Vaknol0n mit 
Oltröpfchen. b: in d e r Mu bterzellwand 2 Autosporen, deren Lä.ngsachsen Diclymogenes-artig ge­
kreuzt sind. c: Liingsachse n der Zellen diesmal parallel gestellt. l\f utterzelhYand de r Tochterzell­
w and dicht anliegend. - Orig. 

liegt und deren monedenhafte Struktur HoRTOBAGYI nicht bemerkt hat. 
Möglicherweise dürfte die Alge der Gattung Chlamydocapsa FoTT 1972 
(Tetraspo't'ales) angehören, deren Vertreter dauernd ungewegliche, in Gallerte 
lebende, geissellose Chlamydomonaden darstellen. 
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Oocystis obtusum HoRTOBAGYI et .N EM ETH 1963 

Wahrscheinlich Oocystis elliptica \V. WEST. 

Oocystis polymorpha GROOYER et BoLD 1968 

:Xur aus Kulturen bekannt. Lässt sich nach der Morphologie der Zelle 
...-on anderen Oocystis-Arten nicht unterscheiden; physiologische Merkmale 
genügen nicht, <l.ie Art in ein morphologisches System einzureihen. 

Oocystis subsphnerica ::\lEssIKOMMER 1951 

Ohne Zellinhalt beschrieben, lässt sich nicht identifizieren . 

n~ 
.. 
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" 
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Fig. 3. - Aphelidium chlorococcarurn FoTT 1957, die Oocystis-Zellon parasitierend. Der Organismus 
gehört wahrscheinlich zu den Wasserschleimpilzen. a-d: Kolonien von Oocystis submarina­
-ähnlichen Zellen, die durch A phelidium angefallen waren. Nur die verschleimten Mutterzell­
wände konnten die Zoosporen des Parasiten durchdringen und sich an die Zellwand der Tochter­
zellen anheften. Der Parasit dringt durch die Zellwand in das Zellinnere, eine leere, dünne Zoo­
sporenmembran an der Zellwand zurücklassend. Inmitten der Zelle wächst er heran und verzehrt 
allmählich den Protoplasten samt Chloroplast bis auf kleine unverda ehe Ingcstareste. c: links 
oben füllt das Plasmodium von Aphelidium das Innere der Zelle völ aus. e- i: isolier te Zellen 
von Oocystis marssonii LEl\11\J. - f: Beginn der Infektion. g: das PI odium hat den Zellinhalt 
bis auf einen runden Ingcstarest verdaut. h, i: leere Zellen, aus denen die Zoosporen von Apheli­
dium durch ein Loch ausgeschwärmt sind. - Orig. nach dem Material aus dem Lenore-Sea­
in ·washington, USA. 
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Ergänzung zur Art Oocystis rhomboidea FoTT 1933 

Die Beschreibung und Abbildung dieser Art benötigen eine Ergänzung. 
Der Chloroplast enthält ein nacktes, d. h. stärkefreies Pyrenoid, das in der 
Originaldiagnose nicht erwähnt wird und am Ikonotypus fehlt. Deshalb 
gebe ich eine neue, ergänzte Abbildung nach dem Material von der ursprüng­
lichen Lokalität (Fig. 1, 2). Ferner liegen in zweizelligen Kolonien die Toch­
terzellen gekreuzt und die dicht umhüllende Zellwand ist kaum sichtbar. 
Infolgedessen habe ich diese zweizelligen Kolonien für eine andere Alge, Di­
dymogenes dubia FoTT 1933, gehalten. Diesen Irrtum habe ich bei meinen 
wiederholten Planktonuntersuchungen des Ohrid-Sees im J. 1965 festgestellt; 
demzufolge ist Didymogenes dubia FoTT ein Synonym von Oocystis rhomboi­
dea FoTT. 

Die Zellen verschiedener Oocystis-Arten sind mitunter von verschiedenen Chytridiaceen un<l 
anderen Parasiten befallen. Eine Infektion zweier Oocystis-Arten durch einen wah rscheinlich 
zu den Wassermyxomyceten gehörenden Organismus, Aphelidium chlorococcarum .FoTT 1957, 
ist in Fig. 3 dargestellt. 

Die Gattung Oocystidium KoRSCHIKOV 1953 

Die Gattung wurde von Oocystis auf Grund des Vorkommens eines zwei­
teiligen, spröden Restes der leeren Mutterzellwand, der im Schleim der 
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Fig. 4. - Oocystidium ovale KoRSCHIK. - Zellwand ohne \Varzcn oder polare Papillen, llUr an 
den Zellenflen ist sie mässig verdickt. Im Schleim, der von der Zelle abgeschieden wird, ei n Hcst 
d er Mutterzellwand und stäbchenförmige, radiär angeordnete Bakterien. - Orig. 

wenigzelligen Kolonie verbleibt, abgetrennt. In der typischen Ausbildung 
wurde sie im Plankton der Teiche bei Charkow, Ukraine, von KoRSCHIKOY 
gefunden. Ich sah ähnliche Formen mit oder ohne Zellwandreste in den 
Teichen von Lnare und Jindtichuv Hradec. Sie kommt bestimmt öfters 
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in unseren Teichen vor, jedoch wird sie verkannt und als Oocystis borgei 
udgl. bezeichnet. Deshalb gebe ich eine Abbildung und Beschreibung. 

Zellen breit ellipsoidisch, mit dicker glatter Zellwand, die keine Warzen trägt und nur mi­
tunter an den Polen mässig \"erdiokt ist. Zellen einzeln oder zu 2-4 in gemeinsamer, farbloser 
Gallerte, die aus der Zelle abgeschieden wml. Mitunter liegen in dor Gallerthülle radiär ange­
ordnete, stäbchenförmige Bakterien. Zellinhalt wie bei Oocystis. Vermehrung durch Bildung von 
~. selten 4 Autosporen. Dabei birst clie diecke Zellwand in der Äquatorialebene in zwei Teilstü­
cke, die eine Zeitlang in der Nahe der heranwachsenden Tochterzellen zurückbleiben. }fanchmal 
können clie Zellwandreste durch Quellung vom abgeschiedenen Schleim entfernt urnl dann über­
sehen "·erden. ~ur eine A.rt, die Leitart Oocystidium ovale KoRSCH. Ausrnasse der Zellen: 
11-19 X S-14 µm, Gallerthülle bis 50 X 35 µm. 

Ausser in der Ukraine uml in Südböhmen auch in Rumänien von PF.TERFI (1!)64) hoobachtet. 
Die Funllc von HoRTOR~GYI ( 1973) sind frnglich, Ja die für Oocystichwn typi::;chen Zellwandreste 
,-öllig fehlen .. \uch Oocystidium polymammilatum HoRTOBAGYI 1973 entbehrt diese Gebilde 
und lä"i:;t sich nicht mit Sicherhe it. hiehcr einreihen. Dasselbe gilt für den Funcl von UHEHKOYICH 
(1970) aus l:ngarn und Yon Gl)ARRERA (1972) aus Argentinien. 

Die Gattung Siderocelis FoTT 1934 

Die Gattung Siderocelis habe ich in dieser Abhandlung neu aufgefasst. 
Der entscheidende -Unterschied gegen Oocystis besteht darin, dass Sideroceli.s 
immer die \Varzen an der Zellwandoberfläche trägt. Die \Varzen sind ent­
weder an der Zellwandoberftäche regelmässig verteilt oder zu an den Polen 
oder im Aquator der Zelle aufgelagerten Ringen angeordnet. Dieses Merkmal 
ist beständig und ermöglicht eine sichere Unterscheidung beider Gattungen, 
was früher nicht der Fall war. Die Gattung Siderocelis in dieser neuen 
Auffassung enthält nun 11 Arten, von denen S. ornata (FoTT) FoTT die 
Leitart ist (Fig. 5). 

Bes tirnm ungssc hl üsse l der Sid erocel is-Arten 

la. Warzen an der Zellwand mehr oder weniger regelmässig verteilt, ohne \Varzenriuge oder 
ohne Yorwölbungen an den Polen 
2a. Zellen ellipsoidi sch 

3a. Zellenlänge mehr als 5 µm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1. S. ornata 
4a. Zellen an den Enden breit abgerundet . ........ ............. 2. S. oblonga 
4b. Zellen an den Enden zugespitzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. S. minor 

2b. Zellen kugelig bis rundlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. S. kolku·itzii 
lb. Zellwand mit \Varzenringen odnr mit papillenartigen Yorwölbungen an den Polen 

5a. Zellen mit einem bis drei Ringen von Warzen 
6a. Äquatorialring von \\Tarzen vorhanden 

7a. Ausser dem Äquatorialring keine anderen Ringe, Zellen höchstens 7 µm lang .. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. S. nana 

7b. Ausser rlem Äquatorialring je e in Ring von rundlichen \ '\Tarzen an jedem Pol 
der Zelle. Zellen länger als 7 µm 
Sa. Äquatorialwarzen kurz rippenförmig, senkrecht zum Aquator angeordnet 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6. S. elegan8 
Sb. Aquatorialwarzen länglich rippenförmig, schwach gebogen, quer zum 

Aquator angeordnet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7. S. hexacostata 
6b. Aquatorialring fohlt, sonst zwei Ringe von \Varzen, jeder an e inem Pol der Zelle 

9a. Aussor den Polanvarzenringen die Zellwand glatt 
lüa. Zellen zylindrisch, mit schwach konvexen Basen, höchstens 7 µm lang 

............................................... S. S. minutissima 
lüb. Zellen 0llipsoidisch, mehr als 12 µm lang . . . . . . . . . . . . . . 9. S. coronata 

9b. Ausser den Polarwarzenringen die Zellwand regelmässig mit \Varzen bedeckt 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10. S. verrucosa 

5b. Zellen mit papillf'nartigon Vorwölbungen an den Polen. Ringe von Warzen fohlen 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11. S. ruzickae 

199 



Neue Kombinationen YOn Siderocelis-Arten 

Siderocelis coronata (LEMM.) FoTT, comb. noYa Fig. 5 f-i 

Bas.: OocystiscoronataLEMMERMANN in 1\IARSSOK 1911 , BC'r. Ergb. "Cnters. Rhein,; 36. p. 263. ­
Syn.: Oocystis pseudocororia.ta KoRSCHIROV 1939, p. 113-114, Fig. 13 (icona prima). 

Siderocelis verrucosa (ROLL) FoTT, comb. nova 

Bas. Oocystis rerrucosa ROLL 1927, Arch.Rus. Protistol. 6, p. 2'.?5 - 2'.?G, Fi;;. J!) :4 - 6). -
Syn.: Oocystis g?·anulata HoRTOBAGYI 1962. 
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Fig. 5. - Side1·ocelis .Arten. a-e: Siderocelis ornata (FOTT) FoTT. Das Pyrenoid infolge Ausbildung 
von Stärke deutlich. - d: leere Zellwand . .f-i: Siderocelis coronata (LEMl'll.) FoTT. i: Yorschicdene 
Ausbildung des ·warzenkranzes a.n den Zellpolen. j : Siderocelis minutissima (KoRSCH.) Bourrn. 
-Orig. 

Siderocelis riizickae (REH . .i.K.) FoTT, comb. nova 

Bas.: Oocystis ruzickae REHAKOVA 1969, Stucl. Phyc. p. 166-167, Fig. 9: 6 (Ikonotypus). 

Die Gattung Selenoderma BoHLIN 1897 

Syn.: Kirchneriella ScHMIDLE p. p., Tetraspora LINK p. p., Kirchneriellosaccus ISLAM 1969. 
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Die C~attung Selenoderma wurde mit Unrecht von BRLTNTHALER (1915) 
mit der Gattung EirchneriPlla vereinigt. Im Gegensatz zu Kirchneridla 
bildet SelPnoderma, grosse makroskopische, benthisch Yorkommende Gallert­
lager. deren Gallerte sich lciC'ht mit :Jiethylenblau (oder mit anderen Anilin­
farbstoffen) färbt. Die Gallertlaµer Yon J\irchneriella, sind mikroskopisch. 
planktisch und bleiben bei Ami;cnclung der obeni;älmten Farbstoffe Yöllig 
farblos . Der Chloroplnst Yon Selfnodernrn führt ein deutliches, mit Stärke 
bc--kleülctes P\TcnoicL dem~e~cnüber ist es bei 1\ irclz netiella, nicht wahrnchm bar 
nntl fehlt na~h meinen R'rf~hnmgen. Bisher nur zwei Arten aus wärmeren 
Gegenden bekannt, die sich folgeiiclermassen unterscheiden lassen: 

la. ZPllen breit halbmundförmiu:; dil' Lo!1vcxc und konkaYe Seitl' regclrnäs:;ig bogenförmig 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l. S. nialmeanci 

l l>. Zellen unregclmii.ssig halbmutl<lfilrrnig; an einer Seite mit 0inern Ein,.;chnit t und mit Z\\ei 
dreieckigen Lappen. an der anderen ~eite mit einem l>rciten dreiecl,igcn Lappen, der manch­
mal leicht vorgestülpt ist.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :! .. \. a.frican<' 

1. Selenodenna malmeana BoHLfä 1897 

:-S:-· n.: Tetraspora bogorie11sis BER~AHD 1908; Kirclvneriella malmeanci (BoHL.) BRt:N:::\THALER 

1915. 

Leitart der Gattung. Ikonotypus und die erste Beschreibung bei BoHLIN. 

Vorkommen: ~fatto Gro:o:::o, Brasilien (BOHLI::-< 1897). Jaya (BEHXARD 1908). In einem 
Teich bei Kuala Lumpur, }.falaya (BISWAS 1929). 

2. Selenoderma africana (PococK) FoTT, comb. nova 

Bas.: Kirchneriella africana Pococrr 1933, Ann. 8. Afr. ~lus. 16/3, p. 506-508, Fig. 7 (Ikono· 
typus, diagnosis latina ). S y n.: E. irchneriellosaccus lunatus IsLA'.'11 1969. 

Vorkommen: In einem Teich bei Eimberley, Südafrika (PococK 1933). In einem mit Re~ en­
\\·a::;ser gefüllten Behälter in Dacca, Bangladesch (IsLA)1 1969). 

Die Gattung X eglectella VoDEKICAROV et BE:SDERLIEV 1971 

Syn.: Oocystis ~ÄG. p. p„ Eremos71haern DeB.~RY p. p. 

Die Gattung N eglectella wurde von den bulgarischen Autoren von der 
Gattung Oocystis a bgcsonclort UJ?:d. mit einem neuen Gattungsnamen ver­
sehen. Die Autoren betonen die Ahnlichkeit mit der Gattung Eremosphaera 
und deshalb benennen sie tlie Leitart X eglectella eremosphaerophila. In der 
Tat wurde diese Alge schon früher untersucht und beschrieben, jedoch unter 
einem anderen Namen und zwar als eine Oorystis-Art (SKUJA 1964 als 
Oocystis gigas var. incrassata). Als ich die Arbeit SKCJAS las , war es mir klar, 
dass diese Alge aus der Gattung Oocystis ausgesondert werden muss, da sie 
einem ganz anderen Bau des Protoplasten bzw. des Chloroplasten aufweist. 
Da ich die Alge aus eigener Erfahrung nicht kannte, unterliess ich die Auf­
stellung einer neuen Gattung, bis sie von YoDE~ICAROV und BERDERLIEV 
als N eglectella eremosphaerophila beschrieben worden war. Als Unterschei­
dungsmerkmal ersehe ich den Chloroplastenbau. Bei Oocystis (vgl. meine 
Arbeit über Oonephris FoTT 1964) sind ein bis mehrere wandständige Chloro­
plasten, bei N eglectella dagegen erscheinen die Chloroplasten radiär aus der 
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Zellmitte ausgehend. So eine Anordnung von Chloroplasten führt nicht nur 
N eglectella eremosphaerophila, sondern sie ist auch bei Oocystis permagna 
BEHRE und 0. asterifera SKUJA zu finden. Deshalb überführe ich diese Oocys­
tis-Arten als neue Kombinationen in die Gattung N eglectella. Infolge dessen 
muss die Gattungsdiagnose der Gattung N eglectella etwas modifiziert werden: 

Zellen Oocystis-ähnlich, ellipsoidisch oder breit spindelförmig, an den Enden abgerundet oder 
mä.ssig zugespitzt. Zellwand an den Enden bisweilen mässig verdickt bis papillenartig. Ver­
mehrung wie bei Oocystis, die Tochterzellen verbleiben lange Zeit in der massig erweiterten Mutter­
zellwand und gewinnen das Aussehen von Dauersporen. Chloroplasten zahlreich, von der Mitte 
der Zelle radiär ausgehend, ein jeder mit einem Pyrenoid. Bei einer Art ein zentralständiger, 
pyrenoidführender Chloroplast, mit vielen radiär auslaufenden Fortsätzen. 

Bestimmungsschlüssel der N eglectella-Arten 

la. Zahlreiche, bandförmige, von der Zellmitte (wo der Kern liegt) ausgehenden Chloroplasten 
2a. Zellen ellipsoidisch bis breit spindelförmig, an den Enden zugespitzt, Zelhrnnd an den 

Polen verdickt oder papillenartig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l. N. eremosphaerophila 
2b. Zellen ellipsoidisch-walzig , and den Enden breit abgerundet. Zellwand an den Polen 

nicht verdickt und ohne Papille ................................. 2. N. permagna 
lb. Ein zentraler und sternförmiger Chloroplast, mit zahlreichen, von einem pyrenoidführenden 

Zentrum ausgehenden Ausläufern.................................. 3. N. asterijera 

1. N eglectella eremosphaerophila VoDENICAROV et BENDERLIEY 1971 

Syn.: Oocystis gigas ARCH. var . incrassata W. et G. S. WEST sensu SKUJA 1964. 

Diagnose und Ikonotypus bei VoDENICAROV et BENDERLIEV 1971. Aus­
führliche Beschreibung und viele gute Abbildungen bei SKUJA 1964. 

Vor kom m c n: b . Pfütz 'n clor Tschajr-Secm im Rhodope-Gebirge, Bulgari0n (YollE:" ICAHO\­

et BENDE.RLlEV 1971). ln Seon, Weihern und Tümpeln um Abisko, Sch\\·edisch-Lappland (SKl"JA 
1964). Tirol, Österreich (ETTL 1968). Wahrscheiulich mehr verbreitet. 

2. Neglectella permagna (BEHRE) FoTT, comb. nova 

Bas.: Oocystis permagna BEHRE 1939, Abh. Nat. Ver. Bremen 31/1, p. 70-71, Fig. 2: 7ab 
( diagnosis latina, iconotypus ). 

Ausführliche Beschreibung in der Arbeit von BEHRE. Sonst niemals wieder­
gefunden. 

Vorkommen: Im Sumpf „Truper Blänken" bei Bremen, Bundesrep. Deutschland (BEHRE 
1039). 

3. Neglectella asterifera (SKUJA) FoTT, comb. nova 

Bas.: Oocystis aster~fera SrrnJA 1964, Nova Acta Reg. Soc. Sc. Upsaliensis, Ser. IV, 18/3, 
p. 130, Taf. XXI : 20-22, Taf. XXII : 1 - 4 (diagnosis latina, lectotypus Taf. XXI : 22). 

Ausführliche Beschreibung und zahlreiche Abbildungen bei SKUJA 1964. 

Vorkommen: In einem See und einem kleinen \Veiher bei Abisko, Schwedisch-Lappland 
(SKUJA 1964). In Torfstichen bei Obergurgel, Tirol, Österreich (ETTL 1968). 

Die Gattung N ephrochlamys KoRSCHIKOV 1953 

Syn.: Nephrocytium NÄa. p. p„ Kirchneriella SCHMIDLE p. p„ JuranyiellaHoRTOBAGYI 1962. 

Zellen Kirchneriella-ähnlich, monclsichelförmig oder kreisförmig, wenn die zugespitzten Zel­
lenden sich berühren. Zelhvand gewöhnlich glatt, nur bei einer Art an der Oberfläche mit kleinen 
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bräunlichen Warzen bedeckt. Chloroplast wie bei Kirchneriella, Pyrenoid, wenn vorhanden, an 
lebenden Zellen nicht nachweisbar. Zellwand fest, bei der Autosporenbildung sich nur wenig 
ausdehnend und die Sporen für eine lange Zeit umfassend. Fünf sehr ähnliche Arten, von denen 
N ephrochlam ys subsolitaria CW EST) KoRSCH. die Leitart ist; N. javorkae habe ich als.neue K om bina -
tion in die Gattung übergeführt. Alle Arten kommen planktisch in Seen, Teichen und Flüssen vor 

Fig. ö. - Xephrochlnmys willeann (Pm:-<TZ} Konscu. Sowohl die vegetativen Zellen, als auch <lie 
Autosporen zeigen kein lichtoptisch wahrnehmbares P:>'renoid. Es scheint vollkommen zu fehlen 
Orig. 

Bestimm ungsschl üss c l der S ephroch lamys-Art e n 

la. Mutterzellwand glatt, ohne Vi7a rzen 
2a. Zellen zu 3/ 4 kreisförmig bis völlig kreisförmig, dann aber mit einem engen Einschmtt 

3a. Zellen zu ~/ 4 kreisförmig, mit breitem abgerundeten Einschnitt . 1. X. subsol'itaria 
3b. Zellen kreisförmig, mit engem linearen Einschnitt . . . . . . . . . . . . . . . 2. N. rotunda 

2b. Zellen mondsichelförmig, mit breit abgerundeten Zellendeu 
4a. Mutterzellwand im Umriss an einer Seite halbkreisförmig, an der anderen mit 

einem bogenförmigen Einschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. N. willeana 
4b. Mutterzellwand im Umriss an einer Seite halbmondförmig, an <.ler anderen gerade 

oder leicht angeschwollen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. ;..\'. allarithoidea 
lb. l\Iutterzellwan<.l rege lmässig an der Oberfläche mit kleinen bräunlichen \Varzen bedeckt 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5. N. jauorkae 

a 

b 

,i: 
( 

Fig. i. - a: iYephrocytium per.:;eueran;;; PRCNTZ. - b: Nephrocytium t ehma,nii (WoLosz.) FoTT. 

a umgezeichnet nach PRIXTZ (1933), b umgezeichnet nach WoLOSZYNSKA (1914). 
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Nephrochlamys javorkae (HoRTOB.) FoTT, comb. nova 

Bas.: Kirchneriellajavorkae HoRTOBAGYI 1954, Acta Bot. 1, p. 107 - 109, Fig. 51, 52 (diagnosis 
latina, iconotypus). Syn.: Juranyiella javorkae (HORTOB.) HoRTOB .\GYI 196~. 

Zellen kreisförmig, mit engem Einschnitt, am Ikonotypus mit parallelen Einschnittseiten. 
Breite des Einschnittes variiert, von einem linearen Einschnitt bis zu einer spitzwinckeligen 
Ausrandung. Zellwand dick, an der Aussenschicht mit zahlreichen bräunlichen \Yarzen bedeckt. 
Pyrenoid in der Orignaldiagnose erwähnt, jedoch am Ikonotypus nicht abgebildet. Ich sah 
keines. Vermehrung durch Autosporen nur wenig bekannt, die Art macht Eindruck einer Zyste. 
Ausmasse: Zellen rlurchmesser 8-14 !..Lm. Eine Form mit breitsichelförmigen Zellen wird als 
f. deflexa HORTOBAGYI 1962 abgebildet. 

Vorkommen: Fischteiche bei Buzsak, Donau in Budapest, Ungarn (HORTOBAGYI 195\l. 
19fi2, 19n). Teiche bei Lnere, Südböhmen (FoTT, eigene Funde, ohne Pyrenoid). 

Die Gattung N ephrocytium N .ÄGELI 1849 

Zu den fünf schon beschriebenen Arten sei noch eine neue Kombination 
hinzugefügt, deren Basionym, obwohl im J. 1914 beschrieben, im Schrifttum 
über die Ohlorococcales vollkommen fehlt. 

Nephrocytium rehmanii (WoLosz.) FoTT, comb. nova 

Ba s.: Gleocystis Rehmani "' OLOSZYNSK A 1914, Stud. Phytopl. Victoria See, Hed wigia 55 : 204, 
Taf. VIII : 1 (iconotypus). 

Zellen ellipsoidisch-spindelförmig, symmetrisch, zu vierzelligen Zönobien vereinigt, die mehr­
zellige Kolonien zusammenschliessen und mit einer abgerundet tetraedrischen Gallerthülle 
umgeben sind. Zönobien in der Hülle auch tetraedrisch angeordnet. Ungenau beschrieben, jedoch 
durch ihr Aussehen auffallend, ohne Ausmasseangaben. 

Vorkommen: Im Plankton des Victoria.-Sees (VloLOSZYNSKA 1914) und Tanganika-Sees 
(MEEL 1954), Afrika. 

SOUHRN 

Podceled Oocystoideae pfedstavuje skupinu rodü z celedi Oocystacae (Chlorococcales, Chloro­
phyceae), ktera se odli8uje od ostatnich podceledi temito znaky: dospele dcefinne bub.ky ziji 
dlouho, nezfidka po cele vegetacni obdobi, v matefskych bunecnych blanach (stenach), ktere ae 
zpravidla, ale ne vzdy zvetsuji. Pfi zvet8ovani matefska bnnecna stena vice nebo mene zeslizo­
vati, jindy se roztrhne. Vsechny rody v poclceledi jsou si velice blizke a variabilni. Aby bylo 
mo:lno rozlisit podobne druhy, diagn6zy nekterych rodu musely byt zmencny. K rozliseni bylo 
pouzito znaku stalych, tj. vyskytujicich se na vsech druzich odlisovaneho rodu. Tak napi". rod 
Oocystis V novem pojeti obsahuje druhy se zce.la hladkou bunecnou stenou, ktera müie byt ovsem 
na p6lech ztlustla ve vyraznou papillu. Rod 8iderocelis naproti tomu se odli~uje od Oocystis 
tim, :le bunecna stena je pokryta drobnymi bradavkami, ktere pokryvaji bud povrch cele bunky 
anebo jsou umisteny na p6lech nebo v oblasti rovniku bunky. Zmenena koncepce obou rodü 
si vyzaclala nove kombinace: Siderocelis coronata (LEMM.) FoTT, S. verrucosa (RoLL) FoTT a S. 
ruzickae (REH.) FoTT. Nektere druhy ro<lu Oocystis byly pfofazeny jako nove kombinace do rodu 
Neglectella Von. et BE"N"DER.: N. permagna (BEHm:) FoTT a N. astenjeta (SKUJA) FoTT. Byl 
obnoven rod Selenoderma BoHLTN, ktery byl nove definovan a do nohoz byla zafozena jako nova 
kombinace s. cdricana (Poc.) FoTT. Na zaklade vlastnich pozorovani byly zavecleny nove kornbi. 
nace: Nephrochlamys javorkae (HoRTOB.) FoTT. a Nephrocyt.ium rehmanii (\i\'oLosz.) FoTT. Byly 
sestaveny nov0 ureovaci klice rodu Oocystis, Siderocelis, Selenoderma, Neglectella a l\~ephrochlamys, 
umoZi'mjici spolehlive urceni. 
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Profesor systematicke botaniky na nemecke universite V Praze a foditel ne­
m eck6 botanicke zahrady. Narodil se v Bratislave, od r. 1878 pracoval jako 
asistent, pozdeji vedouci botanickeho oddeleni muzea a mimofadny profesor 
university ve Vidni. V r. 1899 byl jmenovan po odchodu R. W ettsteina do Vidne 
radnym profesorem na nemecke universite V Praze , kde pusobil do r. 1921. 
Z jeho praci je nejznamejsi „Flora von Nieder-Oesterreich" (1890 - 1893). 
Podrobne zachytil i vegetacni pomery ilyrskych zemi dnesni Jugoslavie, vy. 
chodni.ch Alp v Rakousku, zabyval se vlivcm interglacialu a postglacialnich 
obdobi na vyvoj vegetace apod. Pro nase zeme ma vyznam jeho studie „Ent­
wicklungsgeschichte der Pflanzendecke in den Ländern der Tschechoslowaki­
schen Republik" (1924), dale ptispevky ke kvetene Sumavy, Slavkovskeho 
lesa, N ovohradskych hor a Ceskosaskeho Svycarska. Fytogeograficke prace 
tvofi sice zaklad vedecke cinnosti Beckovy, ale nemalou merou se G. B eck 
podilel i v jinych oborech botanickych. V fade taxonomickych monografii 
zpracoval napf. rody Orobanche, ln'ula, Achillea, Galtha, Arme~ia, Anthyllis a 
Geum a venoval se rnorfologii (zvlaste karpologii). Cenny je jeho obsahly 
herbar, uloieny dnes ve sbirkach pra:lske university. 
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